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Descals Pascals philosophische Methode ist in dem Satz enthalten : „ Man

anaromie muß dreierlei sein : Mathematiker , Skeptiker und gläubiger Christ . “

Er gelangt , und dies ist das Besondere und Zeitgemäße an ihm , zum

Glauben nicht durch das Dogma , sondern durch die Skepsis ; und

er zeigt , worin er sich als der äußerste Antipode Spinozas erweist ,

daß die

Man könnte sagen : die religiösen Wahrheiten nehmen bei ihm die¬

Mathematik den Glauben nicht zerstört , sondern begründet ,

selbe Stelle ein wie die Wahrheiten der höheren Marhematik : de :

niedere Verstand hält sie so lange für ungereimt , als er sie nicht be¬

greift ; aber in dem Augenblick , wo er le begreift , muß er sie al

notwendig , bewiesen und unwiderleglich anerkennen ,

Diesem Gegenstand sind die „ Pensces “ gewidmet , vermutlich

das tiefste Buch der französischen Literatur , Sie befassen sich mit

dem „ Studium des Menschen “ , Für den Naturforsc or Pascal ist die

menschliche Seele ein einziges großes Experimentierfeld , und mit

den subtilsten Präzisionsinstrumenten der Analyse tritt er an sie

heran , legt ihre geheimsten und zartesten , dunkelstun und wider¬

spruchsyvollsten Regungen bloß , mißt alle ihre Höhen und Tiefen

aus , erhellt und fixiert ihre schwimmendsten Nüancen , kurz : er hat

die von ihm begründete Wahrscheinlichkeitsrechnung auch auf die

Psychologie angewandt , und wie er die Schwere der Luft maß , so

hat er auch hier als erster das scheinbar Imponderable gewogen und

zum Objekt exakter Untersuchung gemacht , Das Endresultat isı

gleichwohl ein ungeheurer „ amas d’ incertitude “ , „ Denn schließlich .

was ist der Mensch in der Natur ? Ein Nichts , gehalten gegen das

Unendliche , eine Welt , gehalten gegen das Nichts , ein Mittelding
zwischen Null und All , Er ist unendlich weit entfernt von beidem

und scin Wesen ist dem Nichts , woraus er emporgetaucht ist , ebenso

fern wie dem Unendlichen , worein er geschleudert ist . . . Dies ist

unser wahrer Zustand . Dies bannt unsere Erkenntnis in bestimmte

Grenzen , die wir nicht zu überschreiten vermögen , unfähig , aller

zu wissen , und unfähig , alles zu ignorieren . Wir befinden uns auf

einer weiten Mittelebene , immer unsicher , immer schwankend

zwischen Unwissenheit und Erkenninis . . . Wir brennen vor Be¬

gierde , alles zu ergründen und einen " Turm zu errichten , der sich
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in die Unendlichkeit emporreckt , Aber unser ganzes Gebäude

kracht zusammen und die tiefe Erde öffnet ihren Abgrund . „ Wir
nd ohnmächtie im Beweisen : das kann kein Dogmatismus wider¬

legen ; wir tragen in uns die Idee der Wahrheit : das kann kein

Skeptizismus widerlegen , Wir ersehnen die Wahrheit und finden

nur Ungewißheit , Wir suchen das Glück und tinden nur Elend . . .

Aber unser Elend ist die Folge unserer Größe und unsere Größe ist

die Folge unseres Elends , . . Denn der Mensch weiß , daß er elend

ist . Erst ( lend , weiber es weiß : aber er ist groß , weil er weiß , daß

er olend ist , Was für eine Chimäre ist also dieser Mensch ! Wunder ,

Wirrnis , Widerspruch ! Richter über alle Dinge , ohnmächtiger

Erdenwurm , Schatzkammer der Wahrheit , Dunkelkammer der Un¬

gewißheint , Gloric und Schmach des Weltall : wenn er sich rühmt ,

will ich ihn erniedrigen ; wenn er sich erniedrigt , will ich ihn rüh¬

men ; und so lange will ich ihm widersprechen , bis er begreift , daß

sr unbegreiflich ist . ‘ ( Wozu Voltaire , der die „ Pensdes mit Noten

verschen hat , die Bemerkung macht : „ Echtes Krankengerede * ; und

wozu wir bemerken möchten , daß cs zwar völlig begreiflich ist ,

wenn Voltaire , der glänzende Hecold und Dolmetsch des acht¬

cchnten Jahrhunderts , hier nur Gerede ‘ härt , hingegen völlig un¬

begreiflich , wie er Pascal Krankheit vorwerfen kann , denn woher

hätte denn er selber seine Genialität , wenn nicht aus seiner „ PAysio¬

logischen Minderwertigkeit " , seiner Rückgratsverkrümmung , seiner

abnormn schwächlichen Konstitution , seiner pathologischen Reiz¬

barkeit 5

Die Summe der Pascalschen Anthropologie dürfte in dem Satz

enthalten sein : „ Der Mensch ist nur ein schwaches Rohr , aber cin

denkendes Rohr ddl re putte dienite consiste dans 1a DENSEC vn

Travaillons dunc & bien pers wofla Io principe de Ta mioralen Dor

gute Gebrauch der Denkkraft muß aber unausbleiblich zu Christus

führen , „ Alle Körper , das Firmament , die Sterne , die Erde und die

Naturreiche zählen nicht so viel wie der kleinste der Geister ; denn

er weiß von alldem und von sich selbet , und der Körper von nichts ,

Und alle Körper und alle Geister zusammen und alle ihre Werke

zählen nicht so viel wie die geringste Regung der Licbe ; denn die
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Der Über¬
winder

Der wahre
Sonnen¬

könig

Licbe gehört emer unvergleichlich erhabeneren Ordnung an , Aus

allen Körpern zusammen könnte man nicht den Meinsten Gedanken

bilden : das ist unmöglich , er ist von anderem Range , Alle Körper

und alle Geister zusammen vermögen nicht eine einzige Regung

wahrer Licbe hervorzubringen : das ist unmöglich , sie Ist von an¬

derem , durchaus übernatürlichem Range . ‘

Wir haben bereits gelegentlich beobachten können und werden

bald genauer erkennen , daß das sichzehnte Jahrhundert den Sieg

des wissenschaftlichen Geistes bezeichnet : in alle Gebiete hält er

seinen triumphierenden Finzug ; er ergreift die Naturforschung , die

Sprachforschung , die Geschichtsforschung , die Politik , die Wirt¬

schaft , die Kriegskunde , ja sogar die Moral , die Poesie , die Religion .

Alle Gedankensysteme , die dieses Jahrhundert hervorgebracht hat ,

haben entweder von vornherein die wissenschaftliche Betrachtung

sämtlicher Lebensprobleme zu ihrem Fundament oder sie sehen in

ihr das höchste und Jetzte Endziel , Aber nur einer hat einen ande¬

ren Weg genommen , den Weg des gotterleuchteten Genies , indem

er die Wissenschaft nicht bloß suchte wie alle , nicht bloß fand wie

die wenigen Auserlesenen , sondern überwand : Pascal , der größte

Geist , den die gallische Rasse geboren hat .

Der größte , aber nicht der wirksamste , Dies war cin anderer

Denker , ihm an Weite ebenbürtig , aber nicht an Tiefe , an Helle ,

aber nicht an Erleuchtung , Es war der Mann , der das glänzende

Zeitalter Ludwigs des Vierzehnten geschaffen hat , das Grand Sieele ,

dem wir uns nunmehr zuwenden , und darüber hinaus den ganzen

modernen Franzosen bis in die Revolution und Jen Weltkrieg hinein

und der daher , obschon sein Leben unter den grauen Nebeln Hol¬

lands still und einsam dahinfloß , der wahre Sonnenkönig gewesen

ist , während jener Ludwig nicht mehr war als eine vergoldete

Dekorationspuppe und von ihm erfundene " Uheaterfigur : cin schr

merkwürdiger Vorgang , der cine um so genauere Betrachtung ver¬

dient , als er eine schr wertvolle und überraschende Lektion ent¬

hält , nämlich die Erkenntnis , daß das Bleibende und Fortwirkende ,

das im wahren Sinne Historische immer von einigen wenigen Per¬

sonen getan worden ist , die ihrer Zeit als unwesentliche und ül1 ÜDeT¬
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